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Betstunde) :

Das Latwer Mochrn-
blatterschemt wöchent»
lich dreimal, nämlich
Dienstag , Danncrstag
u. Samstag Aboime-
memsvreis balbjährl.

, Ist., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
8 kr. , sonst in ganz
«WürttembergIst. ö !r.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für - en Pezirk.

3n Salw  abonnkrt
man bei der Redaktion,
auswärt « bei den Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt —
Die EinrückungSge-
buhr beträgt L kr. fü,
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 83. Dienstag , den 25 . Juli. 1865.

Amtliche Dekanntmachnngen.

Verfügung , betreffend die Aufbewahrung leicht entzündlicher und schwer löschbarer Stoffe.

Da die Verfügung des Ministeriums des Innern und des Jnterimspolizeiministeriums für die Residenzstädte Stuttgart

und Ludwiasburg vom 2 . April 1810 (Reg .-Bl . S . 109 ) , welche den Zweck hat , über die notwendige,r Vorsichtsmaßregeln in

Ansehung seuerfangender Materialwaaren eine die bestehenden Vorschriften erläuternde Belehrung zu cheben , den neueren dießfälli-

gen Erfahrungen und den dermaligen Verkehrsverhältnissen nicht mehr vollkommen entspricht , so wird dieselbe mit höchster Geneh¬

migung Seiner Königlichen Majestät vom 30 . Juni 1865 hierdurch außer Wirkung gesetzt und auf den Grund der Generalverord¬

nung vom 13 . April 1808 weiter Nachstehendes verfügt.
8 . 1. Leicht entzündliche und schwer löschbare Stoffe , namentlich Phosphor . Aether , Weingeist , Schwefelkohlenstoff . Erdöl

(Petroleum ) , Photogen , Camphin , Terpentinöl und andere ähnliche Oele , ferner Firnisse , Lacke, Theer , fette Oele , Talg , Schmie¬

ren , Pech , Harz und Schwefel sind stets nur in feuersicherer Weise aufzubewahren.
Ob die hiezu bestimmten Räume und Behälter vermöge ihrer Beschaffenheit , sonstigen Benützung und Umgebung dieser

Anforderung entsprechen , ist insoweit , als nicht in Nachfolgendem etwas Anderes bestimmt ist , in den einzelnen Fällen je nach der

Natur und Menge der dabei in Frage kommenden Gegenstände , wie nach den besonderen örtlichen und gewerblichen Verhältnissen

zu bemessen.
8 - 2 . Werden größere Vorräthe solcher Stoffe ( § . 1.) sür längere Zeit in Gebäuden aufbewahrt , so sollen die Räume für

solche Lagerungen jedenfalls in Gebäuden , welche Feuerungseinrichtungen enthalten , mit massiven Umfassungsmauern und feuersi¬

cheren Decken versehen sein . Nach Umständen kann auch die Anbringung eiserner Thüren und Läden und die Herstellung eines

feuerfesten Bodens gefordert werden.
Massiv gewölbte Gelasse sind insoweit , als ein Bedürsniß vorliegt , mit einer zur Verhinderung cxplosionsjähiger Easmi-

schnngen geeigneten Ventilationsvorrichtung zu versehen.
§ . 3 . Innerhalb der Octschasten darf rohes Erdöl gar nie und gereinigtes .Erdöl nur in Quantitäten bis zu fünf Cent-

nern einschließlich ausbewahrt werden . Letzteres muß in dem Maße vasfinirt sein , daß sein spezifisches Gewicht bei einer Tempe¬

ratur von etwa - fi 10 ° k . mindestens 0,80 beträgt und ein brennendes Zündhölzchen beim Eintauchen in das Oel erlischt , ohne

dieses zu entzünden.
§ . 4 . Die Kcsässe , aus welchen Erdöl und ähnliche Gegenstände bei dem Detailhandel unmittelbar abgegeben werden,

müssen aus Metall gefertigt und gut schließbar sein.
§ . 5 . Die Räume , in welchen leicht entzündliche Stoffe , wie Phosphor , Aether , Weingeist , Erdöl , Terpentinöl u . dgl.

lagern , dürfen nie mit offenem Licht betreten werden.
Ist die Betretung solcher Räume mit Licht unumgänglich , so muß jedenfalls eine wohlverwahrte Laterne benützt , auch bei

geschloffenen Gelassen zuvor Behufs der Beseitigung der etwa angesammelten brennbaren Dünste ein genügender Luftzug herge¬

stellt werden.
H. 6 . Die Ausbewahrung größerer Vorräthe von Salpeter , s.. lpetersaurem Natron (Chilisalpeter ) , chlorsaurem Kali und

ähnlichen Salzen darf nicht sür längere Zeit in demselben Raume mit leicht brennbaren Gegenständen oder starken Säuren

pattfinden.
8 . 7 . Den Ortspolizeibehörden liegt ob , über die Verwahrung der angeführten Gegenstände nnt Ernst und Sorgfalt

zu wachen.
Wo dermalen innerhalb der Ortschaften rohes Erdöl oder unzulässige Quantitäten von gereinigtem Erdöl gelagert sind,

ist für den Vollzug von 8 - 3 . eine angemessene Frist anzuberaumen.

8 - 8 . Verfehlungen gegen obige Vorschriften werden nach der Gencralverordnung vom 13 . April 1808 , beziehungsweise

nach Art . 1 des Polizeistrafgesetzes vom 2 . Oktober 1839 geahndet.
Stuttgart , 4 Juli 1865 . Geßler.

C a l w . Au die Gemeinderäthe.

In Folge der Anordnung des K . Verwaltungsraths der Gebäudebrandversicherungsanstalt vom 14/20 . d . M .̂ werden die

Gemeinderäthe unter Hinweisung aus Art . 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853 — neue Handausgabe des Gesetzes L >. 15 Buch¬

stabe n . — aufgefordert , nach geeignetem Aufruf an die Bethciligten zur unverweilten Anmeldung die Durchsicht des Fenerversiche-

rui gsbuchs hinsichtlich derbei der Landcsaustait versicherten Fabriken und andern Gebäude mitwerthvoll n Au-

behörden alsbald vorzunehme» und das Ergebniß dem Oberamt binnen 20 Tagen anzuzeigen, wobei die zu schätzenden Ge¬
genstände (Gebäude oder Zubehörden ) und ihr muthmaßlicher Werth beiläufig anzugeben sind , damit daraus entnommen werden

kann , ob die Abfindung des Brandversicherungs -Jnspektors nothwendig ist . , ^

Von denjenigen Gemeinden , in welchen sich keine Fabriken oder andere Gebäude mit werthvollen Zubehordcn befinden,

sind Fehlanzeigen nicht einzusenden.
Calw,  23 . Juli 1865 . Kon . Oberamt.

Schippert.
/ '
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Bekanntmachung in Postsachen.
Mittelst getroffener . Übereinkunft ist dem Herrn Kaufmann E . Georgii  dahier

der Verkauf vo » Pvstfreimarke » und Freieouverten übertragen worden.
Selbstverständlich verbleibt der Verkauf von Freimarken und Freieouverten am

Postschalter . wie seither.
K . Postamt.

Revier Liebenzell.

Holz - Verkauf
den 29 . Juli.

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Möttlingen:

22 Klaster Nadelholzscheitcr und Prügel,
6000 Stück tannene und

125 Stück buchene Wellen
aus den Staatswerdungen Simmozheimer-
Wald und Forchenhau.

Neuenbürg , 20 . Juli 1865.
K . Forstamt.

Ass . Yeli  n , St . -V.

Revier Naislach.

Stockholz-Verkmif
auf dem Torffeld.

Am Donnerstag,  den 27 . d . M .,
Morgens 7 Uhr,

wird auf dem in dem Distrikt Bruckmiß
.liegenden Torffeld während des Torsbetriebs
ausgegrabenes Stockholz — geschätzt zu 3
Klaster — verkauft.

Den 23 . Juli 1865.
K . Ncvierförster

Schla ich.

Calw.

Aufforderung zur Einkommens-Fatimug
behufs der Besteuerung von 1865—66.

Unter Beziehung aus die Aufforderung
des K . Kamergl -Amts Hirschau vom 1 . d . M .,
Nro . 74 des Amtsblattes , zu Fatirung des
Kapital -,Renten -,Dienst - undBerufs -Einkom-
mens auf den 1. Juli 1865 . werden die
hiesigen Steuerpflichtigen ausgefordert , am.
Mittwochj , Donnerstag und Freitag,

den 26 . , 27 . und 28 . d . M .,
Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 5 Uhr,
der Ortssteuer -Commisfiou auf dem Rath-
haus ihre Fassioncn abzugeben.

Zur Nachachtung wird weiter bemerkt:
1 ) Die Fatirung kann mündlich zu

Protokoll , oder schriftlich nach den vorge¬
schriebenen Formularien geschehen , welche auf
Verlangen jedem Steuerpflichtigen abgege¬
ben werden.

2 ) Inden Fassionen überdaSDienst - uud
Berufs -Einkommen genügt dießmal die Er¬
klärung , daß das Einkommen dem des Vor¬
jahrs gleich geblieben seif, sofern überhaupt
eine Aenderung nicht eingetreten ist.

3 ) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche
kein der Einkommenssteuer unterworfenes
Einkommen mehr beziehen , sind verbunden,
innerhalb des Termins eine sogenannte
Fehlanzeige einzureichen.

4 ) Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
nicht spätestens bis zum 1 . August ihre Fas¬
sionen nach dem vorgeschriebenen Formular,
oder mündlich übergeben , werden speziell

dazu aufgefordert werden , wofür sie dem
Diener eine Ganggebühr von 4 kr. zu be¬
zahlen haben.

Weiterer Verzug hat Strafe zufolge.
Calw , den 17 . Juli 1865.

Ortssteuer -Cvmmission.
Hasfner , A . V . Rukhäberle.

Calw.

Wahl von 3 Mitgliedern znr
Ortsschulbehörde.

Nach dem Gesetz vom 25 . Mai 1865,
betreffend die Abänderung einiger Bestim¬
mungen des Volksschulgesetzes ist die Orts¬
schulbehörde — bisher der Kirchenkonvent
— durch den Eintritt von Lehrern und ge¬
wählten Mitgliedern zu verstärken . Da
nach den hiesigen Verhältnissen 3 Schul¬
meister in die Ortsschnlbehörde berufen
werten , so sind dem Gesetze gemäß auch
aus der Mitte der Gemeinde 3 Mitglieder
zu wählen.

Berechtigt zu dieser Wahl sind die hier
wohnenden Väter und Vormünder der die
Volksschule  besuchenden Kinder , foferne
sie nicht nach dem bestehenden Gesetz von
dem gemeindebürgerlichen . Wahlrecht ausge¬
schlossen sind . Wählbar sind , mit Ausschluß
der im Dienst befindlichen Lehrer der Volks¬
schulen un ) der Mitglieder des Kirchencon¬
vents , alle in der Schulgemeinde wohnen¬
den Männer , welche die gemeindebürgerli¬
chen Wählbarkeitsrechte besitzen.

Für die Wahlhandlung ist
Donnerstag,  der 3 . August 1865,

bestimmt . An diesem Tage
Vormittags von 8 — ll Uhr

sind die Wahlzettel auf das Rathhaus zu
bringen , wo jeder Wähler seinen Zettel in
die Wahlurne legt . Auf dem Zettel müssen
die Gewählten mit Vor - und Zunamen ge¬
nau angegeben werden.

Die Wählerliste ist auf dem Rathhaus
zur Einsicht aufgelegt . Einsprachen gegen
dieselbe können bis zum 30 . Juli Abends
6 Uhr bei der Ortsschulbehörde vorgebracht
werden . Die Versäumniß dieser Frist zieht
für den in die Wählerliste nicht Ausgenom¬
menen den Verlust des Stimmrechts für
die gegenwärtige Wahlhandlung nach sich,
sofern nicht ein offenbares Versehen statt¬
gesunden hat.

Calw , 22 . Juli 1865.
Wablkommissien:

Lechler . Hafsner,  A .-L
Acker.

Calw.

Gefundenes.
Am letzten Jahrmarkt wurde ein Nest

blaues leinenes Tuch in ein Tüchle gebun¬
den als gefunden übergeben . Eigenthumk-

Ansprüche sind binnen 19 Tagen zu erwei¬
sen , widrigenfalls das Gefundene dem Fin¬
der zuerkannt würde.

Am 22 . Juli 1865.
Stadtschultheißenamt.

Hasfner,  A .-V.

Althcngstett.

H o l z - V e r k a u f.
Mittwoch,  den 26 . d . M .,
von .Vormittags 9 Uhr an,

verkauft die Gemeinde
etwa 200 Stämme kleineres Nutzholz von

3 — 6"  Durchmesser und bis zu
60 ' Länge.

Zusammenkunft im Schlaichdorn.
Schultheiß Naschol  d.

2 ) 2 . Hornberg.

Langholz-Verkauf.
Am Samstag,  den 29 . d. M ,

Vormittags 10 Uhr,
werden die in dem Gemeindewald Fuchs¬
bank gefällten

244 Stämme weißtannenes 'Langbolz schö¬
ner Qualität mit circa 7200 C .'

auf hiesigem Rathbaus im öffentlichen Auf-
streich verkauft , wozu man die Liebhaber
entladet

Das Hol ; wird auf Verlangen durch
den Waldschützeu vorgezeigt.

Am 19 . Juli 18 >5.
Schultheiß Kübler.

IlußeramtÜchc Gegenstände.

Morgen — Mittwoch
Tm'tt-Versammümg.

Von Herrn Heiler  hier habe ich die
Niederlage der

Dampf -Chocolade-Fabrik
des Herrn G . A . Weiß in Stuttgart
übernommen und empfehle deren Fabrikate
in stets frischer Waare bestens.

Ferd . Georg « .

Slmmozbcim.

Die von mir erworbene
Wirthschasts-Eröffmrng.

Die von mir erworbene

Wirthschnft zum Löwen
eröffne ich

Dienstag,  den 25 . Juli,
(Jakobifeicrtag ).

Beste Vewirtbung zusichernd , btitct um
zahlreichen Besuch . I . F . Vicsel.

Dienstag,  den 25 . d.
Abends 7 Uhr,

im Gasthaus zum Rößle  von Methvdisten-
Prcdiger Pwcklitsch  aus Pforzheim.

Bei Frau Schmidt  in der Schulgassc
ist immerwährend frische

Schwetzinger Essighefe
,u habkn , der Schoppen zu 16 kr.



I 2 )1.Kölner Domb <m Lotterie Lovfe.
Ziehring am 4. Septemberd. I.

Gewinne : fl . 175,000 . — fl - 17,500 . — fl . 8,750 : c. rc . — Original -Loose
zu Z prcnß . Thalcv per Stück können bezogen werden durch die Expedition d. Bl.

Für Capitalisten «nö WAeg'er
empfehle ich mich zur Besorgung von Staatspapiercn aller Art , sowohl von Obligatio¬
nen des Capitalistenvereins , des Creditvereins , als auch österreichische - Bcden -Credit-
und Silberpfandbriese , welche wegen ihrem hohen Zins und Solidität täglich mehr An¬
erkennung finden . Lorrib Drei ?; .

Wein -Empfehlung . >
Reben meiuein reichhaltigen Lager von!

rcingehaltenen Weinen aller Qualitäten mache
ich hiermit auf einige tuttigere Sorten , ui
Gesinde - nub Erntewein naniemlich geeig¬
net , zu den Preisen oen 32 —48 fl . auf¬
merksam.

3 ) 3 . Ernst Lukw . Wagner.

A ^
G 2)2.
G az,

U : U
Allhengstell.

Zu unserer Hockten,

-STG

mg. G
de am

M, O
laben

hiermit
frenuklich ein.

G Marie Theurer.  H ->

Auf der Straße von Obcrkollwangen!
nach Teinach , in sder Nähe bei der Lber^
kcllwanger Sägmühld ist

eine Kette gefunden worden;
der Eigenihümer kann dieselbe jeden Tag
gegen EinrückungSgebühr bei Bierbrauer
Johann Georg Hehr  in Nenweiler abholen.

Folge meines Abgangs von hier
nach Tübingen sage ich allen mei¬

nen guten Freunden

ein herzliches Lebewohl!
Lehrer Leu - e.

Unter dem Fabrikpreis!
Nächster Tage sende ich meine noch s

unverkauften Gewehre an die Fabrik zurück.
Es ist mir gestatte ! , folgende Preise >u
machen:

eine gute Buudcöfchützenblichse mit Guß - !
stahllauf und Zugebör zu 40 fl . !

Tie aiweru  ToppUgewehre , Revolver,!
Zimnurbückseu , weiche sich besonders zum i
Üivlieiischicßui eignen , werden ! 0 Prozent^
unter dem Fabrikpreise verkauft . ' ^

Gotilob Mohr.

Ein kleines Logis ^
ist sogleich oder b :s Marliui zu vermiethcn;
>vo? sagt die Red . d. Bl.

Hirsau.

Geld anszuleihen. ,
Tie hiesige Stistspflege hat ge - ^

gen gesetzliche Sicherheit zu 40/ - !
Prozent 150 fl . auszulethen . !

Calw.

M o st
ausgezeichneter Qualität

empfiehl ! eimer - und imiweiö
Louis G i e b c ur a t b ju » .

Rnbsamen
empflehlt Schuster  beim Schlachthaus.

Einen halben Morgen

Frnhhabtr
im untern EselSpsad verkauft

Jakob Rühle  in der Insel.

Breikenberg,
Oberamts Calw.

Berk auf.
Wegen Abzugs von hier nach Amerika

verkaufe ich am
M ontag,  den 31 . Juli,

Morgens 9 Uhr,
5 Stück Roggen , 7 Siück Haber , 1

Siück Dinkel ! Stück Flachs , 3
Stück Ecrbicncn , ein Paar Stiere
und ungefähr 120 Cenlner Heu.

Tic Zusammenkunft ist im Hirsch.
Friedrich Schaidle.

Ein gutgemachteS

KinPknvngclt
hat zu verkaufen Goülob M o hr.

Den Haber -Ertrag
von Vs Morgen im Kapellenkerg verkauf

Gärtner Reißer.

Geld attszuleiheu.
^ DieStiftungspstege Weltensckwann

hat gegen gesetzliche Sicherheit zu
4 '/ - Prozent 200 fl. auszuleihen.

E a l w. Frucdt -Proise a>:> 19. Juli 1865. Frucht Mittelpreife

Getreide-

Gaiknngei -..

Bo-
riqer
N'cst.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
samuit-
Belrag.

Ctr.

Heu-
iiqcr
Ver-
k.ius.
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. j kr.

Mittel-
Preis.

st I kr.

Niederster
Preis.

st. I lr.

Verkuiifo-
Smnmc.

st >kr.

Ciegeudenro-
r-'qen Durch-
schuütsprcie
mehr l
kr. I kr

tternengem <26 7t3 839 615 224 5 36 5 14 5 > — 3227 13 24
Gemasch — 82 82 82 — — 4 6 I 336 12
Gerste — — — — — — — — — — l — _ _
Dinkel t2 >) 960 1080 860 220 4 — 3 46 3j 36 3242 9 vi
Haber 15 326 341 >-267 74 4 6 3 50 3 - 42 1026 7 1
Wicken — — — _ — _j _
Bohnen — — — — — _ —

r — i — — —
Summe . 261 2081 j2342i >82ft 518 > 7831 41

Preis nach der früheren Vrvdtn '̂ e : 4 Pso . Kirueubrod 14 kr., dko. sckivarzes 12 kr-
__ 1 Kreuzerweck soll wägen 0 Legh " Stadlsckuliheißeiianck

ans auswärtigen Schrannen.
Nagold,  15 Juli . Weizen — fl. -kr.

Kernen — fl . — kr. Dinkel 4 fl. 1 ! kr.
Roggen — fl . — kr. Gerüe 4 fl 3 kr.
Haber 3 fl . 57 lr.

Freudenfladt,  8 . Juü . Weiun
5 fl 2lkr.  Kernen 5 fl. 43 kr. Dinkel
— fl . — kr.  Roggen — fl. — lr . Gerste

— fl — kr. Haber 4 fl . >8 kr.
Heilbr  o n n , l 9 . Juli . Weizen — fl.

— kr. Kernen 4 fl. 43 kr. Dinkel 3 fl.
36 kr. Roggen 3 fl. 30 kr. Gerste 3 st.
20 kr. Hab . r 3 fl. 30 kr.

Hall,  15 . Juü . Weizen — fl . — kr-
Keinen 5 st 31 kr. Roggrn 3 st. 33 kr.
Gerste — fl. — kr. Haber 3 fl 44 kr.

(Einqcseudc!.) > !
Eine der schwierigsten und ernstes ea Lagen jm menschlichen

Leben ist die Lage einer Stiefmutter Schon dieses Wort an
und für sich ist sehr hart und sollte gar „ " ft gebraucht werden,
und wer das Verletzende dabei heraussWt , wird , wenn je eine
nähere Dezeich „ ung nöthig ist, das Wort „ zweite Mutter " dafür
gelten lassen.

Vor Allein ist es betrübend , wie sehr in unserer so aufge-

! klärten Zeit das leidige Vorurlheil herrschend ist!
Kommt z. B . irgend ein grausamer Fall einer Mutter ihrem

Kinde gegenüber vor , so muß es nothwendig eine „ Stiefmutter"
gewesen sein ; nur eine solche hat so handeln können ! —

Dabei wird nicht bedacht , daß eine Stiefmutter ebenso recht¬
schaffene Grundsätze als die beste rechte Mutter ' haben kann.
Allerdings ist es sehr traurig , daß es viele Fälle gibt , wo die
Waagschale - der Gerechtigkeit nicht zu Gunsten der Stiefeltern
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steht ; muß aber dieses die ganze Classe zu büßen haben ? — Und
Muß sich dadurch ein solch erbärmliches Vorurtheil bilden ? —

Fest zu behaupten ist soviel : „ daß selten angetretene Kinder
die richtige Erziehung daheim zu genießen haben , und das haupt¬
sächlich deßhalb , weil einer Mutter bei ihrem angetretenen Kinde,
für welches sie, wenn nicht gerade den gleich hohen Grad Liebe,
doch gewiß die ganz gleiche Sorgfalt verwendet , weit vher die
Hände gebunden sind ; hingegen eine Mutter beim eigenen Kinde
ungenirt nach eigenem Willen und Gutdünken handeln kann und
darf , was ihr Vieles erleichtert , besonders da in gegenwärtigem
Zeitpunkt neben liebender Güte auch ernste Strenge bei richtiger
Erziehung angewendet werden muß ; dieß aber ist sehr schwer aus-
zusühren für eine zweite Mutter , wenn sie nicht für eine wirkliche
Stiefmutter gelten soll und somit bleibt Manches liegen , was aus¬
gehoben werden sollte ! —

Der beste Trost bei dieser wichtigen Aufgabe ist , verbunden
mit mächtiger Hilfe von Dem , der die Herzen erforschet , „ ein gu¬
tes Gewissen !" —

Tagestteuiezkeitcn.
— Das erledigte Kameralamt Neuthin  wurde,dem Oberrcch-

nungskammer -Rcvisor Colb  übertragen.
— Stuttgart,  18 . Juli . ( 176 . Sitzung der Abgeordnetenkammer)

Ersten Gegen stand der Tagesordnung bildet die Exigenz von 330,000 fl.
für eine Baugewerkeschule dahier . DasBedürsniß einer solchen und die
Leistungen dieser vorzüglichen Anstalt werden allgemein anerkannt und
es wird auch nach mehr als dreistündiger Debatte die Exigenz mit
48 gegen 28 Stimmen . ungeschmälert verwilligt Ander » verhält
es sich mit der Baustelle . Diese hat seiner Zeit das Kriegsmi¬
nisterium um 2300 fl . von der Finanzverwaltung gekauft , um
vas ehemalige Gardercithaus darauf zu bauen , und hat sie nun
um 38,800 fl . wieder an sie verkauft , also einen Prosit von
36,500 fl . gem cht, mit . dem ein neues Neithaus hinter der Rei¬
terkaserne gebaut wurde , ohne daß die Stände hievon ein Wort
erfuhren . Deßhalb machte sich die Meinung geltend , daß der
Staat sich selbst Nichts abzukaufen brauche , sondern Staatsgüter
zu Staatszwecken stets unentgeltlich herzugeben sind , damit Muck-
mackeleien , wie sie hier verkamen , vermieden werden , und es
wurde der Antrag des Frhrn . v . Gültlingen,  für den Bau¬
platz Nichts zu verwilligen , mit 67 gegen 9 Stimmen angenom¬
men , das Verfahren des Kriegsministeriums aber als verfassungs¬
widrig bezeichnet und scharf gerügt . Sodann werden 66,000 fl.
für ein physiologisches Institut in Tübingen und 1500 fl. zu
dessen Ausmöblirung ohne Debatte genehmigt , und dann geht die
Kammer auch zu den Bauten in Witdbad über , für die 300,000 fl.
ausgesetzt sind , die aber nicht mehr ganz erledigt werden . — 19
Juli . ( 177 . Sitzung .) Der Minister des Innern bringt einen
Gesetzesentwurf über die Entschädigung sür Schaden an Gebäu¬
den ein , der durch Explosionen veranlaßt wurde ; derselbe wird
an die Commission sür innere Verwaltung gegeben . Die Exigenz
von 15,000 fl . sür Wandelgänge in Wildbad mit Verkaufsbuden
führt die Kammer nochmals aus die den Tag vorher abge¬
lehnt  e Trinkhalle zurück , welche heute  mit 37 gegen 33 Stim¬
men bewilligt wird . Die Exigenz für Wandelgänge wird mit 36
gegen 34 Stimmen als nicht unbedingt nothwenrig hierauf ab-
gelchnt , dagegen die sür den Neubau des Katharinenstisles ausge¬
wogenen 75,000 fl . mit großer Mehrheit genehmigt . Von der
Nothwendigkeit eines Neubaus der Kirche vermag sich die Kam¬
mer nicht zu überzeugen , es wird also die hiefür ausgeworfene
Exigenz von 80,000 fl . abgelehnt ; womit die Positionen über
Wildbad ihre Erledigung gefunden haben . Es folgt nun die Ve-
rathung des Berichts der Finanzcommission über die Exigenz von
920,000 fl . für den Neubau eines Bibliotbekgebäudes und eines
Archivs . Die ganze Exigenz wird nach einiger Debatte mit 46
gegen 29 Stimmen abgelehnt , ebenso der Antrag Teffner ' s , sie
für den nächsten Etat zurückzulegcn , mit 50 gegen 25 Stimmen,
woraus die sür ein neues Bibliothekgebände ausgeworfene Summe
von 520,000 - fl . 37 Stimmen für und 37 gegen sich erhält ; der
Präsident , dem nun die Entscheidung zukommt , stimmt mit Ja,
die Bibliothek wird also gebaut ; dagegen wird schließlich der Bau
eines neuen Archivgcbäudes mit 43 gegen 31 Stimmen abgelchnt.

— Stuttgart,  20 . Juli . Die erste Kammer hat die Staats¬
verträge mit Preußen und Baden , den Zollvereinsvertrag und die
Uebereinkunst mit Frankreich wegen des Schutzes des literarischen
Eigenthums einstimmig genehmigt.

— Frankfurt,  21 . Juli . Die Bundescommission sür Aus¬
arbeitung eines Gesetzes zur Einführung gleichen Maaßes und
Gewichtes in Deutschland ist zu ihrer ersten Sitzung zusammen¬
getreten.

— Tie Bair . Z . veröffentlicht das Gesetz , durch welches für
ganz Baiern  ein gleichmäßiger Portosatz von 3 Kreuzern für
den Brief eingeführt wird . Auch können vom 1 . August 1865
an alle Briefe von 1 Lolh Gewicht bis zu 15 Loth ( >/ , Zoll¬
pfund um die Taxe von bloß 6 Kreuzern im ganzen Umfang
des Königreichs befördert werden.

— Regensburg,  22 . Juli . Gestern hat hier ein preußischer
Ministerconseil hinter Vorsitz des Königs Wilhelm stattgefunden,
woz i sämmtliche Minister und der preußische Gesandte in Paris,
Hr . v . Goltz , hierher berufen waren.

— Berlin,  20 . Juli . (Schw .M .) Oesterreich gegenüber tritt
jetzt eine Nachgiebigkeit Preußens , jedoch in beschränktem Maß,
hervor . Die neueste preußische Depesche nach Wien ist versöhn¬
lich in der Form , beharrt jedoch auf den bekannten preußischen
Forderungen . Oesterreich billigt den neuestens projekiirtcn mit¬
telstaatlichen Bundesantrag . Es setzt unter Vermittlung Frank¬
reichs seine Verhandlungen über die Neutralität Italiens fort.

— Dem budgetlosen Zustand , der in Preußen  seit 3 Jahren
bestehr , hat der König durch eine Verordnung aus Karlsbad vom
5 . Juli eine provisorische Abhilfe gegeben . Die Verordnung
lautet : Ta es nicht gelungen ist , ein Gesetz über den Staats¬
haushalt des Jahres 1865 mit dem Landtage zu vereinbaren , so
bestimme ich aus den Bericht des Staatsministeriums vom 4 . Juli,
daß die hierbei zurückerfolgcnde Nachwcisung der für das laufende
Jahr zu erwartenden Staatseinnahmen und der zu leistenden
Ausgaben als Richtschnur für die Verwaltung dienen soll Zu¬
gleich will ich dem Marincminister hiedurch eine Summe bis zu
500,000 Thlr . zur Beschaffung von schweren Gußstahlgeschützen
für rie Flotte zur Verfügung stellen , über deren Verwendung
resp . Verrechnung Mir von dem Marine - und dem Finanzmini¬
ster am Schlüsse dieses Jahres Bericht zu erstatten ist . Diesen
Erlaß nebst Anlage und den vorliegenden Bericht hat das Staats-
ministerinm durch den „ Staatsanzeiger " zur öffentlichen Kenni-
niß zu bringen.

— Im Hannövcr ' sehen  sind an verschiedenen Orten Petro-
leumguellen entdeckt worden . Nun wirds nicht lange dauern , so
werden auch in Deutschland Petrcleuwactien zu haben sein.

— Bremen.  20 . Juli . Der Gesammtausschuß des deutschen
Schützenbundcs hat beschlossen , das nächste Schützenfest im Jahr
1868 in Wien abzuhaltcn.

Aus den Märkten in Tyrol  werden schon reife Trau¬
ben  feilgcbolen.

Von der Schweizer Grenze , 2l . Juli . Burgdorf im Kan¬
ton Bern steht iu Flammen . Diesen Morgen waren bereits 40
Häuser abgebrannt.

In Spanien hat ' s die Königin auch mit der Clerisei verdorben,
weil sic sich hat dazu bestimmen lassen , das Königreich Italien
anzuerkeunen . Tie Jntrigucn , die gesponnen werden , gehen so
weit , daß man die Königin zur Abdankung drängen will.

Türkei . Aus Konstantinopel  wird vom 12 . berichtet , daß die
Cholera daselbst sich verbreitet . Dir Gesammtanzahl betrug 32
im Marinehospital und 1l in der Stadt . — In Galatz soll die
Cholera ebenfalls ausgebrochen sein.

Amerika. Ncwyork,  12 . Juli Tie Negierung hat den
Befehl zur Entlassung der ganzen (Potomakarmee gegeben . Prä¬
sident Johnson weigert sich, den Paragraphen aus der Amnestie-
Proklamation zu streichen , welcher Insurgenten mit 20,000 Dol¬
lars Vermögen von der Amnestie ausschließt . Es geht das Ge¬
rücht , in Folge neuer Beweise von Mitschuld an dem Morde des
Präsidenten Lincoln werde Jesferson Davis vor ein Militärgericht
gestellt werden . _ _ _

Briefkasten . HerrnI . Q, in G. : Ihr Art kel konnte heute noch nichl
ausgenommen werken. _ , ^

Htedi- irt, - kvr»Set un> nrrl»At »»n A . Gtlkchläfi «k
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